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Die Grauen Panther zusammen mit den Alphornbläsern auf der Terrasse des Bergrestaurants «Vordergeissboden» 
auf dem Zugerberg.� Foto: Sepp Zehnder

Am Sonntagmorgen,  
10. September, versammel-
ten sich 30 Ministranten 
aus dem Dorf Einsiedeln mit 
ihren Begleitpersonen beim 
Bahnhof, um einen unver-
gesslichen Tag mit 8000 
anderen Minis aus der 
ganzen Deutschschweiz 
erleben zu können. 

(Mitg.) Ein abwechslungsreiches 
Programm mit über 100 Ateliers 
wartete auf die Minis. Nach dem 
gemeinsamen Wortgottesdienst 
verteilten sich die vielen Gruppen 
auf die verschiedenen Ateliers. Mit 
Singen, Spielen, Schreiben, Klet-

tern, Hüpfen und vielem mehr konn-
ten die interessanten Angebote mit 
Kopf, Hand und Herz ausprobiert 
und erlebt werden.

Einmaliges Erlebnis
Der süsse Duft von Magenbrot und 
Zuckerwatte, vermischt mit dem 
Geruch von Weihrauch und Brat-
wurst, lag über dem Festplatz und 
verlieh dem Minifest eine einzigar-
tige Atmosphäre. 

Mit einem bunten Ballonfeuer-
werk endete ein friedliches, fröhli-
ches und grossartiges Jugendfest 
in Luzern. Jugendbischof Marian 
Eleganti drückte es sehr schön 
aus: «Das Minifest ist ein tiefes 
Dankeschön der Kirche an Euch für 
Euren treuen Dienst!»

Siebtes Minifest auf 
der Luzerner Allmend

Rund 30 Einsiedler Ministranten erlebten am letzten Sonntag das «Minifest» 
in Luzern mit.� Foto: zvg

Der Verwaltungsrat der 
Genossenschaft Sportzent-
rum Allmeind reichte bei der 
Genossame Dorf-Binzen den 
Antrag für die Landparzelle 
an der Grotzenmühlestrasse 
ein. An der Genossenge-
meinde im November wird 
über das Gesuch entschie-
den.

pp. Das Projekt «Sportzentrum All-
meind» geht in die nächste Runde: 
Um planen zu können, möchte sich 
die Genossenschaft Sportzentrum 
Allmeind das bisher bereits münd-
lich zugesicherte Grundstück in der 
Oberen Allmeind sichern.

Genaue Masse unbekannt
Sportzentrum Allmeind Verwal-
tungsratspräsident Meinrad Bisig 
und Mitglied Christoph Bingisser 
reichten bei der Genossame 
Dorf-Binzen den Antrag für die 
Landparzelle in der Oberen All-

meind ein. Vorher wurde dem Ge-
nossenrat unter der Leitung von 
Wilfrid Schönbächler in diversen 
Gesprächen die Idee und die beste-
hende Projektstudie unterbreitet, 
worauf dieser die weitere Planung 
auf dem Grundstück an der Grot-
zenmühlestrasse erlaubt hatte. 

Da momentan noch kein Projekt 
für das Sportzentrum vorliegt, ist 
die genaue Grösse der benötigten 
Baurechtsfläche noch nicht be-
kannt, um eine Dreifach-Sporthalle, 
einen Kunstrasen-Fussballplatz 
und ein Kunsteisfeld zu realisieren. 

Der Genossenrat Dorf-Binzen 
wird das Gesuch der Genossen-
schaft Sportzentrum Allmeind am 
23. November dem Genossenbür-
ger zur Annahme empfehlen.

Bisheriger Baurechtsbeschluss
An der Genossengemeinde 2010 
wurde dem Übertrag einer Bau-
rechtsparzelle von 13’000 Quad-
ratmetern an den Fussballclub Ein-
siedeln zugestimmt, der heute 
noch gültig ist – das Projekt konnte 

bisher jedoch nicht realisiert wer-
den. 

Sobald eine rechtskräftige Bau-
bewilligung und die Finanzierung 
für das Sportzentrum vorliegen, 
wird der Fussballclub auf den be- 
stehenden Baurechtsbeschluss 
verzichten. Sollte das Sport- 
zentrum-Projekt nicht realisiert wer-
den, wird der FC Einsiedeln weiter-
hin am bestehenden Baurechtsbe-
schluss festhalten und einen 
eigenen Allwetterplatz realisieren.

Aktueller Stand
Momentan sammelt die Genossen-
schaft Sportzentrum Allmeind ihr 
Kapital mittels Anteilscheinen. So-
bald ein Startkapital von 500’000 
Franken beisammen ist, wird der 
Planungsauftrag vergeben. 

Aus diesen Gründen ist es für 
die Genossenschaft Sportzentrum 
vital, dass das Gesuch für die Bau-
rechtsfläche an der Genossenge-
meinde vom 23. November Zustim-
mung findet.
   www.sportzentrum-allmeind.ch

Die Standortfrage klären
Das Sportzentrum Allmeind will sich die Baurechtsfläche sichern

Die Genossenschaft Sportzentrum Allmeind will sich das benötigte Grundstück per Baurechtsvertrag sichern. Das 
Gesuch wird am 23. November an der Genossengemeinde Dorf-Binzen behandelt. � Foto: Claudio Pfister

Veranstaltungen

Bettag mit  
Weihe der Taufglocke
Euthal. Im Pfarreigottesdienst am 
Eidgenössischen Dank-, Buss- und 
Bettag vom nächsten Sonntag,  
17. September, um 9 Uhr, wird in 
Euthal auch die renovierte Taufglo-
cke geweiht.

Musikalisch umrahmt wird der 
feierliche Gottesdienst durch den 
Musikverein Euthal. Im Anschluss 
an den Gottesdienst verwöhnen die 
Euthaler Musikantinnen und Musi-
kanten die Messbesucher beim 
Schulhaus mit einem Jubilaren-
ständchen. Zudem wird ein Apéro 
serviert, wozu Gläubige aus nah 
und fern herzlich eingeladen sind. 
Die Verbindung von Dank-, Buss- 
und Bettag mit der Weihe der reno-
vierten Taufglocke macht diesen 
Gottesdienst zu etwas ganz Beson-
derem.

Pro Senectute Mittagstisch 
in Trachslau
Trachslau. Am Donnerstag, 21. 
September, haben die Trachslauer 
Senioren wieder die Gelegenheit, 
ein feines Mittagessen in geselli-
ger Runde zu geniessen. Die Pro 
Senectute Ortsvertreterin freut 
sich, Sie um 11.30 Uhr im Restau-
rant Burg zu begrüssen.

Das Menü kostet 16.50 Franken, 
kleine Portion 13.50 Franken. Ihre 
Anmeldungen nimmt die Ortsver-
treterin Bea Bisig bis Montag,  
18. September, gerne entgegen.
    Telefon 055/412’39’45 oder E-Mail 
bea.bisig@hispeed.ch

Morgen findet  
der Bettagsritt statt
Einsiedeln. Morgen Sonntag findet 
der 37. Bettags-Wallfahrtsritt mit 
dem Artillerieverein Huttwil und 
Umgebung statt. Für Reiter ist die 
Teilnahme am Umzug neu gratis. 
Traditionsgemäss wird der Anlass 
vom Reit- und Fahrverein Einsie-
deln organisiert. Nach einstündi-
gem Ritt durch Naturschutzgebiete 
und über den wunderschönen Aus-
sichtspunkt «Katzenstrick» gelan-
gen die Reiterinnen und Reiter zum 
Klosterdorf, wo Ross und Reiter um 
11 Uhr auf dem Klosterplatz geseg-
net werden (siehe Inserat).

Vermischtes

SRK-Kurse zum Thema 
«Das Leben mit Demenz» 
Schwyz. Haben Sie Interesse an 
SRK-Kursen zum Thema «das Le-
ben mit Demenz betrifft uns alle»? 
Die Betreuung eines Menschen mit 
hirnorganischen Erkrankungen be-
deutet eine grosse Herausforde-
rung für die Angehörigen und das 
Pflegepersonal. Dies ist ein Kurs 
für alle interessierten Personen. Er 
findet am Dienstag, 26. Septem-
ber, von 9 bis 12 Uhr ,im SRK Kan-
ton Schwyz an der Herrengasse 15, 
in Schwyz statt.
   Fragen und Anmeldungen bitte an: 
Schwyzer Rotes Kreuz, Doris Walder-Horat, 
Leiterin Bildung, 041/811’75’74.

Marimba-Konzert  
mit Simon Wunderlin
Pfäffikon. Die Marimba, die grosse 
Schwester des Xylophons, ist ein 
hölzernes Schlagstabspiel mit viel-
fältigem, warmem und besänftigen-
dem Klang. Simon Wunderlin, frei-
schaffender Musiker, kennt und 
schätzt die Vorzüge seiner Holz-
klangstäbe und spielt sie gekonnt 
seit 2012 und schweizweit. 

Anlässlich seines Besuches in 
der Tertianum Residenz Huob vom 
Dienstag, 19. September, um 15 
Uhr, präsentiert er Werke, die ei-
gens für die Marimba komponiert 
wurden, aber auch klassische Stü-
cke und Schweizer Volkslieder. 
Seine mitgebrachten Liederhefte 
motivieren, beim einen oder ande-
ren Lied mit einzustimmen, womit 
seine Darbietung besonderen An-
klang findet. Er weiss zudem auf 
charmante Art und Weise durch 
sein Konzertprogramm zu führen. 
Seit dem Abschluss des Musikstu-
diums steht er als Produzent, Ton-
techniker und Veranstalter sowie 
als Dozent am theologischen Semi-
nar St. Chrischona für den Studien-
gang Theologie & Musik im Einsatz. 

Es war ein toller Ausflug mit dem Jeep Team March.� Foto: zvg

Graue Panther auf dem Zugerberg
Gemütliches Beisammensein trotz garstigem Wetter

Beste Stimmung, feines Essen
Beim Bergrestaurant «Vorder-
geissboden» angekommen, bes-
serte sich das Wetter zusehends 
und im Verlaufe des Nachmittags 
zeigte sich sogar die Sonne. Die 
umsichtigen Wirtsleute verwöhn-
ten die Senioren mit feinen Sa-
chen aus Küche und Keller, dazu 
die meisterlich gespielten Melo-
dien der Alphornbläser genies- 
sen, das war dann ganz nach 
dem Geschmack der Pantherfa-
milie. 

Das von Peter Biberger, Sohn der 
Panthermitglieder Heidi und Hel-
muth Biberger, geführte Bergres-
taurant gehört zu den «Gilde Res-
taurants 2016/17». Da kann man 
einmal einfach und rustikal spei-
sen, das nächste Mal währ-
schaft-opulent, oder zu besonderen 
Gelegenheiten auch romantisch lu-
xuriös. Dieses breite Angebot 
wussten auch die Einsiedler 
Panther zu schätzen. 

Dass das allgemein gut ankommt, 
ist ganz offensichtlich. Um 14 Uhr 
machte es sich die dreissigköpfige 
Pantherfamilie in der Gaststube ge-
mütlich und bereits um 17 Uhr kam 
eine vierzigköpfige Gruppe zum 
Nachtessen – trotz garstigem Wet-
ter! Dass die Panther deswegen 
das Restaurant «Vordergeissbo-
den» aber trotzdem nicht fluchtartig 
verlassen mussten, dafür war ge-
sorgt. Die Alphornbläser sorgten 
mit ihren gekonnt gespielten Alpho-
rnmelodien für die einmalige Stim-
mung. 

Da die Alphornbläser Maurus 
Marty, Josef Schatt und Franz Räss 
auf der grossen Terrasse gleich ne-
ben dem Restaurant unter einem 
riesigen Sonnenstoren spielen 
konnten, war auch die Akustik per-
fekt. Der verregnete Nachmittag 
hat aufgezeigt, auch bei nicht opti-
malem Wetter kann man mit der 
Pantherfamilie einen genüsslichen 
Nachmittag erleben.

Trotz Wind und Regen 
liessen sich 30 Graue 
Panther nicht entmutigen, 
im Bergrestaurant «Vorder-
geissboden» einen geselli-
gen Nachmittag zu verbrin-
gen. Die mitgereisten 
Alphornbläser und die 
aufgestellte Crew sorgten 
für gute Stimmung.

ZS. Vorgesehen war, dass die Senio-
renschar auf der Anfahrt zum Zuger-
berg ennet dem Raten einen Zwi-
schenhalt macht und sich zu den 
Melodien der Alphornbläser einen 
Apéro genehmigt. Leider hatte Pe-
trus mit den Panthern kein Einsehen, 
stattdessen empfing er die Panther-
familie auf dem Raten mit Regen-
schauern und heftigen Windböen. Es 
blieb also nur eines: auf den Apéro 
verzichten und ohne Zwischenhalt 
auf den Zugerberg fahren. 

Die Teilnehmer genossen 
einen unvergesslichen 
Ausflug mit dem «Jeep Team 
March» in alten Militär-
jeeps.

(Mitg.) Acht Mal im Jahr bietet in-
sieme Ausserschwyz für Kinder und 
Jugendliche mit Beeinträchtigung 
Entlastungswochenenden an. In 
der HZA Freienbach verbringen je-
weils 10 bis 14 Teilnehmer zusam-
men mit gleich vielen Betreuerin-
nen ein abwechslungsreiches 
Wochenende. Mit Spaziergängen, 
kleineren Ausflügen mit Bus und 
Bahn und im Winter mit dem Be-
such im Hallenbad Balm vergeht 
die Zeit jeweils wie im Flug. 

Verschiedene Angebote
Ein besonderes Highlight erwartete 

die Teilnehmer am letzten August-
wochenende. Mit sechs Militär- 
Willy-Jeeps, einem Feuerwehrauto 
aus den fünfziger Jahren und einem 
Cabriolet wurde die ganze Gruppe 
quer durch die March gefahren. Zu-
rück in der HZA durften alle eine 
feine Wurst vom Grill geniessen.

Insieme Ausserschwyz bietet 
aber auch individuelle Entlastun-
gen an. Die Bedürfnisse der Ange-
hörigen stehen dabei im Zentrum. 
Je nach Wunsch finden die Entlas-
tungen in der Familie oder bei der 
Entlasterin zu Hause statt. Interes-
sierte Angehörige, die gerne Unter-
stützung hätten, können sich gerne 
bei insieme Ausserschwyz melden.
    Weitere Infos erteilt die Geschäftsstelle 
insieme Ausserschwyz, Churerstrasse 
100, 8808 Pfäffikon unter Telefon 
055/410’71’60 oder auf der Homepage 
www.insieme-ausserschwyz.ch.

Entlastungsangebote 
von Insieme


